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Aktivität: Gezielte Wiederholung grammatischer Elemente 
 

A) THEORIE ADJEKTIVDEKLINATION 

 

1. SCHWACHE DEKLINATION 
 

• Nach einem bestimmten Artikel (der, die, das) 
• Nach bestimmten Pronomen: all-, beid-, dies-, solch-, welch-, jed-, manch-,… 

  
männlich weiblich sächlich Plural 

NOM. -e -e -e -en 
AKK. -en -e -e -en 
DAT. -en -en -en -en 
GEN. -en -en -en -en 

 
z.B.  Das liebe Kind war verschwunden. (Nom.)  
 Ich habe diesen großen Jungen und das kleine Mädchen gestraft. (Akk.) 
 Ich habe Angst vor dem gefährlichen Hund. (Dat.) 
 Außerhalb der großen Stadt gibt es Ruhe. (Gen.) 
 
2. GEMISCHTE DEKLINATION 
 

• Nach einem unbestimmten Artikel (ein, eine, ein) + kein- 
• Nach den Possessivpronomen (mein-, dein-, sein-, ihr-, unser-, euer-, Ihr-) 

  
männlich weiblich sächlich Plural 

NOM. -er -e -es -en 
AKK. -en -e -es -en 
DAT. -en -en -en -en 
GEN. -en -en -en -en 

 
z.B. Ein liebes Kind kam zu mir. (Nom.) 
 Ich habe keinen modernen Fernseher zu Hause. (Akk.) 
 Wir gratulierten unserer liebsten Lehrerin zum Geburtstag. (Dat.) 
 Trotz seines schlechten Zeugnisses bekam er ein Geschenk. (Gen.) 
 
3. STARKE DEKLINATION 
 

• Nach unbestimmten Pronomen wie einig-, mehrer-, verschieden-, viel-,… 
• Wenn es ein Adjektiv ohne Artikel gibt 

 

Materialien, Sprachressourcen und Tipps 
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männlich weiblich sächlich Plural 

NOM. -er -e -es -e 
AKK. -en -e -es -e 
DAT. -em -er -em -en 
GEN. -en -er -en -er 

 
z.B.  Lange Nächte und kurze Tage gehen immer zusammen. (Nom.) 

Ich wünsche euch frohe Weihnachten. (Akk.) 
Bei schönem Wetter gehen wir spazieren. (Dat.) 
Die Anwesenheit vieler junger Leute machte ihn glücklich. (Gen.) 

 
ANMERKUNG ZUR DEKLINATION: 
 
Zwei oder mehr Adjektive werden parallel dekliniert: 
 z.B.  Ich habe kalte und warme Getränke bestellt. 
  Sie sucht ein kleines, möbliertes Zimmer. 
  Er ist ein armer, unglücklicher aber ehrlicher Mann. 
 

 

B) REDEMITTEL ZUM THEMA „Zimmer beschreiben“ 

 

REDEMITTEL 
Form rechteckig, viereckig, klein, groß 
Farben weiß, schwarz, grau, braun, blau, grün, rot, gelb, orange, rot, beige 
Muster kariert, gestreift, gepunktet, bunt, einfarbig  
Nuancen hellblau, dunkelgrün 
Atmosphäre hell, dunkel, gemütlich, schön, hässlich 
Materialien aus Holz, aus Metall, aus Plastik, aus Stoff 
Deko-Artikel das Bett, die Bettwäsche, das Kissen, der Schrank, der Schreibtisch, der 

Bilderrahmen, die Pinnwand, die Kerze, der Spiegel, das Bild, das Poster,… 
Teile des 
Zimmers 

die Tür, der Fußboden, das Fenster, die Wand, die Decke,… 

 


